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Aus Anlaß des 75. Jahrestages des Attentats vom 20. Juli 1944 im Jahre 
2019 fand in Dresden im Militärhistorischen Museum der Bundeswehr die in 
diesem Band1 dokumentierte Tagung statt, die den Widerstand gegen das 
NS-Regime aus unterschiedlichen Perspektiven behandelt, und zwar 
durchaus auch vor dem Hintergrund des hohen Blutzolls, den „sächsische 
Bürger im Kampfe gegen den rechten Totalitarismus des Dritten Reiches“ 
entrichten mußten (S. 8). Herausgegeben wird der Band von dem Historiker 
Frank-Lothar Kroll und dem Rechtsanwalt Rüdiger von Voss, die sich auch 
zuvor schon mit dem Thema befaßt hatten.2 
Eingeleitet wird der Band durch die Erinnerungen Friedrich-Wilhelm von Ha-
ses, der mit sieben Jahren Sippenhäftling wurde.3 Er hat seinen Beitrag als 
Eröffnungsrede der ebenfalls ab Juli 2019 stattfindenden Ausstellung im Mi-
litärhistorischen Museum gehalten, zu der auch ein sogenannter Begleit-
band erschienen ist.4 Hase berichtet, daß er durch die Erfahrungen als Sip-
                                         
1 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1209761149/04  
2 Schriftsteller im Widerstand : Facetten und Probleme der "Inneren Emigration" 
/ hrsg. von Frank-Lothar Kroll und Rüdiger von Voss. - Göttingen : Wallstein-
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deswehr, Dresden, 4. Juli bis 3. Dezember 2019] / hrsg. von Magnus Pahl und 
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Clique?" : die NS-Ermittlungen über das Netzwerk vom 20. Juli 1944 / Linda von 
Keyserlingk-Rehbein. - Deutsche Erstausg., 2., durchges. Aufl. - Berlin : Lukas-
Verlag, 2019. - 708 S. : Ill., graph. Darst., Kt. ; 24 cm. - (Schriften der Gedenkstät-



penhäftling lange sehr große Schwierigkeiten hatte, sich mit seiner Kindheit 
zu befassen, da auch manches völlig der Erinnerung verlorenging, aber daß 
er sich durch die Arbeit an dem Buch von Phobien und Traumata weitge-
hend befreien konnte (S. 16). 
Winfried Heinemann, Autor eines neueren Standardwerkes zum militäri-
schen Widerstand, bietet hier eine knappe Skizze zum Thema, die ab-
schließend auch die Rolle des militärischen Widerstands in der aktuellen 
Erinnerungskultur streift.5 Es folgen konzise Darstellungen zum Widerstand 
aus der sozialistischen Arbeiterbewegung mit Abschnitten zur Sozialdemo-
kratie, zu dissidenten Kommunisten und Linkssozialisten, Exilanten und der 
KPD (Peter Brandt), zur Evangelischen Kirche inklusive der Erinnerungskul-
tur seit der Nachkriegszeit (Gerhard Ringshausen) sowie zum sogenannten 
Rettungswiderstand, worunter hier vor dem Hintergrund einer begrifflichen 
Reflexion Hilfe bei Untertauchen und Flucht verstanden wird (Robert Kain). 
Dieser Rettungswiderstand konnte unterschiedlichste Motive haben; und 
wenn er auch nicht auf den Sturz des Regimes zielte bzw. zielen konnte, „so 
sabotierte er doch dessen Ideologie und Politik“ (S. 102). Neben der Zahl 
derjenigen, die solche Hilfe leisteten, werden deren Beweggründe beleuch-
tet und auch Formen des kollektiven Rettungswiderstands berücksichtigt, 
wobei exemplarisch der Berliner Bürstenfabrikant Otto Weidt in den Blick 
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genommen wird.6 Magnus Pahl bietet in seinem Beitrag eine Einordnung 
des Offiziers Stauffenberg, der im Sommer 19444 „zu den professionellsten 
Offizieren der Wehrmacht“ zählte (S. 130). Stauffenberg sei sich darüber im 
klaren gewesen, daß man ihn als Verräter diffamieren würde. Es sei wichtig 
zu konstatieren, daß am 20. Juli keine Dilettanten Widerstand gegen Hitler 
leisteten. Stauffenberg als bekanntester dieser Widerständler „war kein mit-
telmäßiger Durchschnittsoffizier und schon gar nicht ein ehrgeizzerfressener 
'Dilettant', aber auch kein unfehlbarer Held.“ Das Fazit: „Auch wenn ihm am 
20. Juli 1944 das entscheidende Quäntchen Glück gefehlt hat – ein brillan-
ter Generelstabsoffizier war er allemal“ (S. 131). 
Hans-Christof Kraus bietet in seinem Beitrag einen sehr instruktiven kriti-
schen Blick auf die Stauffenberg-Biographie von Thomas Karlauf7 und ver-
teidigt Stauffenberg als „Vorbild an Charakterstärke, an Tatkraft und an 
Mut“; Stauffenberg bleibe trotz der an ihm u.a. von Karlauf, aber auch von 
dem britischen Historiker Richard Evans geübten Kritik „eine der großen 
Persönlichkeiten der deutschen Geschichte“ (S. 143).8 Dem ist unbedingt 
zuzustimmen, weshalb auch der vorliegende Band nicht zuletzt eine Anre-
gung bietet, sich vertieft mit Stauffenberg zu beschäftigen. 
Weitere Beiträge stellen einzelne Personen aus dem Umfeld des Wider-
stands vor. Wolfgang Graf Vitzthum geht auf den Bruder von Claus von 
Stauffenberg, Berthold, sowie das Widerstandsrecht ein und dabei auch auf 
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die umstrittene Frage, wie das Verhalten der Verschwörer rechtlich zu beur-
teilen war, da diese gegen damals geltendes Recht verstießen. Ihr Handeln 
war sittlich, aber rechtswidrig. Ob man die Verschwörer vom Verdikt des 
Eid- und Rechtsbruchs entlasten könne, ist hinsichtlich der Rechtferti-
gungsmöglichkeiten des Tyrannenmords zu prüfen, aber auch hinsichtlich 
des Versuchs von Fritz Bauer, „den Hochverrats-Paragraphen im Fall des 
NS-Regimes außer Kraft zu setzen“ (S. 172), doch überzeuge dies ebenso 
wenig wie Franz Neumanns These, der NS-Staat sei ein „Unstaat“ gewesen 
(ebd.). So wirft denn der Autor unter Berufung auf Michael Stolleis die Frage 
auf: „Ist es um der Würde der Widerstandskämpfer willen nicht ohnehin rich-
tiger, ihnen den Mut zuzubilligen, das Recht zu brechen, sie zugleich aber 
moralisch mit höchstem Respekt zu bedenken“? (S. 172). 
Andreas von Mettenheim widmet sich dem Unternehmer Carl Wentzel-
Teutschenthal, Beatric Heinze dem Leipziger Unternehmer Walter Cramer, 
Rüdiger von Voss Erwin von Witzleben, Linda von Keyserlink-Rehbein gibt 
eine Skizze ihrer Netzwerkforschungen (siehe Anm. 4) und Kroll analysiert 
die Europavorstellungen und die europäischen Neuordnungespläne im 
deutschen Widerstand. Es geht hier nicht um voreilige Aktualisierungen, 
aber doch um die Frage, wie sich eine gesamteuropäische Erinnerungskul-
tur als Hintergrund gestalten läßt. 
Der letzte Teil enthält drei Aufsätze, die zur Abrundung des Bildes auch auf 
den Widerstand gegen den Nationalsozialismus außerhalb Deutschlands 
eingehen. Alfons Söllner geht auf die Einschätzungen des Widerstands 
durch Emigranten in den USA ein, wobei er die deutschen Emigranten im 
Dienst des OSS (Office of Strategic Services) wie Franz Neumann, Otto 
Kirchheimer oder Herbert Marcuse nennt, auf die Ehrenrettung des deut-
schen Widerstands durch den Historiker Hans Rothfels sowie die polemi-
sche Marginalisierung des Widerstands durch Hannah Arendt eingeht. 
Arendt hatte keine wirkliche Sympathie für die Verschwörer des 20. Juli, 
aber insgesamt sei es schwierig, ihre Sicht fair zu beurteilen, weil sie doch 
sehr zeitverhaftet war. Arendt habe sich nicht leicht politisch verorten las-
sen, da sie sich als freischwebende Intellektuelle verstand. Söllner zufolge 
war aber ihre polemische Marginalisierung des Widerstands „kein Ruhmes-
blatt auf dem Weg der heute so gefeierten politischen Denkerin“ (S. 298). 
Barbara Lambauer richtet den Blick nach Westen und behandelt den Wider-
stand in Frankreich, während Stefan Garsztecki sich mit dem in Polen aus-
einandersetzt.  
Der Band behandelt also ein wichtiges Thema in perspektivenreicher und 
historisch solider Weise. Er kann einem breiteren Publikum zur Lektüre 
empfohlen werden, darunter nicht zuletzt auch denen, die an unseren Schu-
len das Fach Geschichte unterrichten. 

Till Kinzel 
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